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Zeitung .Karlsruher
Nr . 331 . Sonntag , den 30 . November . 1817 .

Oldenburg . — Sachsen . — Wärtemberg . ( König ! . Kommission zur Vollziehung der neuen Organisation des Königreichs . ) —

Frankreich . — Italien . (Neapel . Rom . Genua . ) — Niederlande . — Oeftreich . — Schweiz .

Oldenburg .
Oldenburg , den 16 . Nov . Gestern haben der

Erbprinz und seine Gemahlin ihren Einzug in die hie¬
sige Stadt gehalten . Ihre Durchlauchten wurden auf ».
Las feierlichste empfangen . WaS den Tag noch beson¬
ders verherrlichte , war das Andenken a» die vor z
Jahren ohugefahr um die nämliche Zeit erfolgte Rük -
kunft unsers gcliebreu Landesherr » , und die dadurch
dem Lande wiedergcjchenkte Selbstständigkeit .

Sachse n .
Im Voiqrlandc , sagen Nürnberger Zeitungen , ist

man einer Räuberbande auf die Spur gekommen , wel¬
che bloß die Plünderung öffentlicher Kaffen zum Iwck
haben soll ; die vor kurzem nur vieler Kunst ausge¬
raubte Kaffe zu G . scheint ein Beweist davon zu ftyu .
Ob diese Baude gerade 720 Kopfe stark jryn und sich
biö an den Rhein erstrecken soll , wie man behauptet ,
wird die Zeit lehren .

W ü r t e m b e r g,
Zur Vollziehung der neuen Organisation des Kbnig -

reichs ist durch eins der tönigl . Eoikte vom 18 - d . eine
eigene Kommission uicdergesezr worden , welche , heißt
es in dem Edikt, ' alle in Beziehung auf diese Vollzie¬
hung erforderlichen MaSregeln , überhaupt alle Vorkeh¬
rungen zu veranlassen und zu verfügen haben soll , da¬
mit die neuen vorgcschriebenen Verwaltungsformen ihre
vollständige Ausführung erhalten , und damit die neuen
Behörden in dem festgesezten Termin in Dienstthätigkcit
treten können , und welche auS dem geheimen Rath von
Maucler , dem Staatssekretär von Vellnagel , dem
geheimen Rath von Wächter , dem Präsidentin von Mal -
chus , dem Vizepräsidenten der Obcrregiezung , Staats - j

rath von Schmitz - Grollenburg , dem Direktor deö Steuer -
kollegiums , Staatsrath von Weckherlin , endlich ans
dem Direktor der zweiten Abtheilung deS Geheimenrarhs ,
Pistorius , bestehen soll.

Frankreich .

Paris , den 25 . Nov . Der König hat gestern mit
den Ministern der auswärtigen Angelegenheiten und der
Finanzen gearbeitet , und dann eine Spazierfahrt nach
Argenteuil gemacht . Nach der Messe war Aufwartung
für das männliche Geschlecht , und Abends 8 Uhr für
die Damen . Vor der Messe hatten Se . Maj . eine De »
putation der Akademie der Wissenschaften empfangen ,
welche Ihnen die dritte Lieferung der Beschreibung von
Egypten überreichte .

Der bekannte Pater Elise ' e liegt seit vorgestern ge¬
fährlich krank darnieder .

Der Bischof von Gent , von Broglie , befindet sich
seit einigen Tagen hier .

Der Präfekt des OberrheinS , Graf Casteja , ist ,
nachdem er seit einigen Wochen sich hier aufgehalten
hatte , und ihm die Ehre einer Privataudienz bei dem
Könige .zu Theil geworden war , dieser Tage in seine
Präfektur nach Kolmar zurükgereiset .

Ein vor kurzem hier erschienener Bericht über den
Zustand der Hospitäler bietet unter andern die psycho¬
logische Merkwürdigkeit dar , daß die durch die Revo¬
lution wahnsinnig gewordenen Männer fast lauter Kö¬
niglich - Gesinnte , die Weiber hingegen Rsvolutionsfrenn -
dinncn waren . Wie mag das zugehen ? fragt ein Jour¬
nal ; es scheint , das Königtbum habe mehr die Ver¬
minst , die Revolution mehr das Gefühl anMnocherr .
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DaS Journal General , woraus der neuliche Artikel

ffber den weltbürgerkichen Sinn der Deutschen gezogen

war , kommt in seinem neusten Blatte nochmals auf

diese Materie zurük , und sagt am Schluffe : Es gicbt

inzwischen ein Mittel , einem Volke einen Nationalgeist

beizubringen , der es für den Augcnblik non den andern .

trennt , und diese ihm zu einem Gegenstand von Miß¬

trauen und Abneigung macht ; es besteht darin , es für

einige Zeit fremden Armeen Preis zu geben . Das Re¬

zept ist theuer , aber probat .
Im nämlichen Journal liest man : Die Quotidienne

theilt uns die Antwort mit , welche der junge Larvche-

jaquelin dem preuß . Bothschafter gab , als dieser ihm

einen von den Offizieren der preuß . Armee für ihn bestimm¬

ten Degen zustcllte . Ich werde mich dessen bedienen ,
wie mein Vater , soll er gesagt haben . Wenn der Sohn

und der Neffe der Helden der Vendee in dem Alter ge¬

wesen wäre , nm die Empfindung des Ruhms in ihrer

ganzen Fülle haben zu können , so würde ihm sein Gemüth

vielleicht eine angemessenere , seines Vaters und Oheims

würdigere Antwort cingegebcn haben . Ein Krieger , ein

Franzose , kann durch das Unglük der Revolutio¬

nen dahin gebracht werden , an bürgerlichen Kriegen

Thcil zu nehmen ; aber cs wird ihm stets wehe

thnn , seinen Degen in daS Blut seiner Landölente zu

tauchen . Wenn jene Larvchejacquelin
' s lange genug

gelebt hatten , um de » preuß : Offizieren die Mühe zu

ersparen , den Erben ihres Namens zu bewafncn , so

würden sie ohne Zweifel -sich darauf beschrankt haben ,

ihm zu empfehlen , seinen Degen nur für die Verthei -

Ligung seines Königs und seines Vaterlandes zu ziehen .

Nach Londner Blattern vom 21 . d . ist ei » gewisser

Carpentcr , der in Ester , nahe bei Claremont , Wirth -

schaft trieb , und von der verstorbenen Prinzessin von

Wallis viele Wohithatcn empfangen hatte , bei der Nach¬

richt von -ihrem Tode plözlich erkrankt , und am folgen¬

den Tage gestorben .
Dio neusten amerikanischen Journale geben , als un¬

verbürgt , die Nachricht , daß Gen . Jackson in einem

Zweikampfe mir dem Gen . Avair amigekommen scy .

Gen . Jackson hatte in dem lezten Kriege die amerika¬

nische Armee kommaudirt , als dieselbe von den Eng¬

ländern in den Linien von Neuvrleans angegriffen wur¬

de. Die Truppen von Kentucky unrcr den Befehlen des

Gen . Avair ergriffen damals in Unordnung die Flucht ;

Gen . Jackson that hiervon in seinem offiziellen Berichte
Erwähnung « woraus zuerst ein Federkrieg in den Jour¬
nalen , und zulezt jenes unglükliche Duell entstand .

Gestern Milden die zu Z v. h. konsolidirtcn Fonds

zu 641V, und die Bankaktien zu 1465 Fr .
Italien .

Am 7 . d . find Se . kbuigs . Hol ) , der Kronprinz von

Vaiern von Neapel nach Sizilien abgereist .
Uebcr den Aufenthalt , den Marsch und die Ver¬

pflegung der aus Neapel abgegangenen bstreichischen

Truppen ist nun zwischen dem Wiener und dem nea¬

politanischen Hofe die Rechnung abgeschlossen. Der

Rükstand des Hofes von Neapel belauft sich , mit

Inbegriff der Kriegskonrribution , noch auf 7 Millionen

Franken , die in monatlichen Raten von 240,020 Fr .

abgetragen werden .
Die allg . Zeitung meldet folgendes aus Rom vom

12. d . : Der durch die Zeichnungen zu Lucian Vonapar -

te' s Charlemagne bekannte Maler Chatillon , welcher

am 7 . d . aus dem Laudhause Lucians , bei Frascati , von

Räubern fortgcführt wurde , ist von denselben nachzwei

Tagen gezen ein Lbsegeld von Zoo röm . Thlrn . freige -

geben worden . Hr . Cuneo leidet am Fieber , welches

ihm der Schrecken eingefldßt ; er ist übrigens nich
'
t kör¬

perlich mißhandelt worden . Der berüchtigte Räuber

Barbone streift fortwährend in den Gegenden von Vel «

letri und Nom , und war auch mehrmals in dem Klo¬

ster der Passionisten auf Monte Cavo , die ihn aus

Furcht oder falscher Menschlichkeit jedesmal gehen lie¬

ße». Er verlangt , um sich zu stellen , vollkommene

Straflosigkeit ; der Kard . DekanMattci , Fürst vvnVel -

letri ( d . h . der dort die volle -Gerichtsbarkeit rc . übt ) ,
unterhandelt mit demselben . Der häufige Konflikt der

Gerichtsbarkeiten vereitelt manche kräftige Maasregel
des Kardinals - Staatssekretärs . . . Eshieß lezrhin , ein

Bischof habe einen Polizeikommissar q^kommunizirt , weil

er einen Eremiten bu Ferentino anetirt , der der Spio -

nerei für die Räuber beschuldigt war , ohne daS Tribu¬

nal dieses Bischofs zuvor davon zu benachrichtigen .

Solche vorläufige Benachrichtigunge !! aber haben in der

Regel die Folge , daß die Verbrecher von Freunden ge¬
warnt werden , und entkommen , oder die Beweise ilprer

Schuld vernichten können . — Man erwartet nächstens

,ein Konsistorium , in welchem daS Konkordat mit einem

deutschen Hofe rarifizirt , oder wenn man lieber will .
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piiblizkt werden dürfte , so wie auch die Ernennungen

einiger neuen Kardinäle , als die Cavalchini ' s ( früher

Progovernatore von Rom ) , Pallotta ' s , väitore äeils

eorntzi s , Testaferrata
' s , Ernuntius in der Schweiz , jezt

Sekretär der Kongregation 6«1 Vescori e Regolsri rc.
Guerrieri , Schazmcister , und Orfini werden von eini¬

gen ebenfalls aufdie Lifte der zum Hute zupromovirenden

gesezt. — Der kürzlich hier angekommcne Kard . Gra -

vina , Ernuntius zu Madrid , befindet sich im Kloster
der Misfionarien bei Monte Citorio , und zeigt sich dem

Gebrauche nach nicht früher öffentlich oder in Gcsell -

schaften , als bis ihm der Mund vom Pabste gcvfnet
worden , d . h . bis er im heil . Kollegium aktive Stimme

erhalte » hat . — Die Misfionarien , deren eben erwähnt
worden , die Passionisten im Kloster von St . Giovanni
« Paolo , auf dem Coelius , und die Priester , die im

Oratorium des Pater Caravita wahrend des Advents und

der Fasten offiziren und predigen , werden sämtlich als

von den Jesuiten abhängig betrachtet , und folgen ihren

Jmpillfionen , obschsn sie eigentlich mir diesem Orden

nichts zu schaffen haben . — Der Kardinal Ercvlani

läßt im Klostergarten der Viktoria (Plaz Termini ) gro¬
ße Grabungen nach Alterthümern anstellen . Dieses
Lokal gehörte zu den Gärten Sallust ' s ; der Borghesi -

sche Hermaphrodit wurde in der Nähe gefunden . Man

ist bereits auf zwei marmorne Kapitäler gestoßen , die
vergoldet waren . — Die Prinzessin von Wallis hat am

4. d . ihren Namenstag zu Pesaro feierlich begangen.
Abends wurde ein komisches türkisches Ballet bei der¬

selben aufgeführt , in welchem sie die Hauptrolle über¬

nommen hatte .
Nachrichten ans Genua vom 15 . d . zufolge war

daselbst der Befehl eingetrvffcn , alle Kriegsschiffe un¬

verzüglich auszurüsten . Das kdn . Aerar hatte 302,000
Lire hergeschosscn, um die von den Kanfleuten zu bauen

angcfangcne Fregatte in völlig segelfertigen Stand zu
setzen . Man glaubte , diese Flottille scy gegen die

Barbaresken bestimmt .
Niederlande .

Brüssel , den 23 . Nov . Das Journal de laBel -

giqne enthielt vorgestern folgenden Artikel : Wir wissen
bis jezt nichts gewisses über die Entlassung des Gen .

Kriegskommiffärs , Grafen v. Golz ; aber es thut uns
leid , die Sagen berühren zu müssen , die im Publikum
über jene des Kronprinzen in Umlauf sind . Se . kö ».

Hoheit waren bis jezt mit der obersten Leitung de»
Kriegsdepartement beauftragt . Graf v . Golz arbeitete
unter Ihnen mit dem Titel als Generalkommissarius .
Nun soll lezterer dem Könige einen die Offiziere auf hal¬
bem Solde betreffenden Bericht vorgelegt haben , worin

darauf angetragen wurde , 42 dieser Offiziere , welche
der Kronprinz in Nüksicht ihrer ausgezeichneten Dienste
besonders empfohlen hatte , der Verfügung des Mini¬

sters der Kolonien zu überlassen , um sie nach Batavia

zu schicken . Der Prinz soll gefunden haben , daß
eine solche Art , diese Offiziere wieder in Thätigkeit za
setzen , der Theilnahme und dem Wohlwollen , womit er

sie beehrte , wenig angemessen sey ; er soll des Dafür¬
haltens gewesen sehn , daß es sich geziemt hätte , irr

dieser Angelegenheit ihn , der die oberste Leitung deS

Kriegödepartement habe , zu Rache zu ziehen , und oaß
Graf von Goltz , indem er dieses unterlassen , wesent¬
lich gegen ihn gefehlt habe ; er soll demnach den König
gebeten haben , ihm die Genugthmmg zu bewilligen ,
keine Amtsverhältnisse mehr mit dem Grafen von Golz

zu haben , und sie beide ihrer Stellen zu entheben . Der

König , sagt man ferner , hätte am liebsten dem Prinzen
mündlich geantwortet ; dieser aber soll , den Kampf zwi¬
schen seinem Ehrgefühl und seinen Empfindungen als

Sohn scheuend , wiederholt den König gebeten haben ^
sein Gesuch zu gewähren , und ihm auf jeden Fall eine

landesherrliche Entscheidung darüber zugehen zu lassen.

Gewiß ist es , daß dem Prinzen die erbetene Entlassung
von allen öffentliche » Aemtern , welche er bekleidet hat ,
bewilligt worden ist. Seitdem sind beide hohe Personen
bei unserer geliebten Prinzessin zusammengetroffen , dis

mit dem Hause Nassau die Liebe und Ehrfurcht der Ein¬

wohner des Königreichs theilt .
O e s t r e i ch.

Am 22 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zn 3004 Uso nvtirr ; die Konventionsmünze stand zur
3024 .

Schweiz .
Am 20 . d . gegen halb 8 Uhr Morgens verspürte man

im Gadmenthal ( Kantons Bern ) eine heftige Erders
schüttermig , gleich als ob eine Last Schnee irgendwo
herunrergefallen wäre . Eine Viertelstunde nachher
wiederholte sich der gleiche Stoß zweimal binnen einer
halben Minute , und zwar so stark , daß die Leute vor
Schrecken ihre Häuser verließen . Doch lief alles ohne
böse Folgen ab .
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Auszug aris de « Karlsruher Witlerung -s rBe »bachtu « ge «.

sy . Nov . I Barometer iTbermometer I W'ind IHygromekerjWitterung überhaupt »

Morgens i8 28 Zoll 2ix Linien viV Grad über 0 ! Südwest 74 Grad ziemlich heiter
Mittags - 3 28Zoll I ? V Linien Zrs Grad über o j Südwest 72 Grad ziemlich heiter
Nachts ic> 28 Zoll Linien ZiR Grad über 0 Südwest 71 Grad ziemlich heiter

Kunst - Nachricht .
tUm den Wunsch mehrerer Kunstfreunde zu erfüllen , werde

ich meine Kunstausstellung Montag , den i . Dezember ,
nochmals , und zwar zum gänzlichen Beschlüsse, sehen lassen .
Zn dem Kabinet optischer Panoramen habe ich vier neue auf -
gestellt , nämlich :

Eine Ansicht von Rom .
Ansicht vom großen Kanal zu Pecking .
Ansicht aus Asien nach KonstaNtinopel .
Der feierliche Jug des Kaisers von China und des engl .

Gesandten Macartncy nach dem Audienzzelle .

Konzert - Anzeige .
Künftigen Mitwoch , den Z . Dez . , wird Unterzeichneter die

Ehr « haben , im Saale des Badischen Hofes ein großes Vo¬
kal - und Jnstrumrntalkenzert zu geben . Das Nähere besagt
her Anschlagszettel .

Heinrich Barman » ,
Königl . Baier . Kammermusikus und erster

Klarine tust .

Eppingen . ^ Vorladung und Fahndung . ) Da
Michael Sieg mann , Bürger und Schuhmacher ron Eppln -

gen , sich der Fertigung falscher Urkunden schuteiq gemacht hat ,
und au « dem Gesängniß tahier ousgebrochen ist , so wird der¬
selbe hierdurch aufgefcrdert , in I . it von Z Wochen sich um so
gewisser dahier zu stellen , und über sein Entweichen zu ver¬
antworten , . so wie dem Ausgong der Sache entgegen zu se¬
hen , als ansonst nach

'der konde- konsittutlon gegen ihn als
Landesflüchtigen vorgefahrcn werden wird .

Zugleich werden alle respekt . Behörden ersucht , auf diesen
«Usgebrochenen Michael Siegmann , welcher zS Jahr alt ,
lutherischer Reliaion , 5 ' 6" groß ist , braune Haare und Au¬

gen , niedere Stirn , sxitzr Nase , schwachen Bark , länci' jchtes
Kinn hat , und bloß von Angesicht und hager ron Gestalt ist,
zu fahnden , ihn im Beireiungsfal : zu arretiren , und wohl¬
verwahrt , gegen Erstattung der Kosten , anher zu übersenden .

Eppingen , den 18. Nov . >8l7 -
Großherzozliche » Bezirksamt .

Wi lcken s .
Durlach . ^ Vorladung und Fahndung . ) Seit

hem iy . v . M wird der hiesige Bürger und Rothgerbermei -
ster , Johann Jakob Luger vermibr , und es kennte auf ge¬
schehene Nachforschung bis jezt keine Spur von ihm gefunden
werden .

Man weiß nicht , ob ihm ein Unglük wieberfahren ist , ober
pb er sich bös ' ich cwfernt bat . Deswegen werden sämtliche
obrigkeitliche Behörden ersucht , auf , ,)n zu fahnden , uezd im
Wetrelunftsfalle gefällige Nachr -stt anher zu ertheilen . Er
selbst aber wird aufgefnrdirl , sich binnen 6 Wachen zu Hasse
? u stellen , nach wrlchim Termin wegen seines rükgelaffenen
vermögen » das Weilere vorgekehrt werden wird .

Durlach , den 18 . Nov r8i7
Eroßbirzogttchcs Bezirksamt.

Müller .

Karlsruhe . fAuf -forderung . ) Die BorsichtSerben
des am 24. Mai 1817 mit Tod abgegangenen hiesigen Bür¬
gers und Hauderers Philipp Friedrich Frohmüller haben
um gerichtliche kiquidaticn der Passivschulden ihres Erblassers
g - betcn . Wir fordern daher alle diejenigen , welche an die
VeiUssenschost des gedachten Pbilrpv Friederich Frohmüller
eine Ansprache zu machen haben , hiermit auf , Montags , den
8 . des nächstkänftigen Monats Dezember , Bor - und Nachmit¬
tags , im Gasthaus « zum Ritter dahier , vor der Kommission
zu erscheinen , zu liquidiren , die Beweisurkunden all acta zu
geben , und wegen des Vorzugsrechts zu verhandeln , um ss
gewisser , als die RichterscheineiiLen sich die nach Landrecht Saz
8v2 sie betreffinben Folgen alsdann sedstzuzuschreiben haben .

Karlsruhe , den ig . Nov , 1817.
GroßherzoqUcheS Stabtamt .

OffenburK - f S ch u 1 d e n - Li a u i d a ti 0 n . ) Um die
VermögeaSunkersuchung der Geerg Heußlerijchen Eb ' flau ,
Asna Maria Harr mann von Bühi , g - burtig aus Rammers¬
weier , gehörig vornehm, » zu können , ist erforderlich , oaßmit
den djeSseil » meistens unbekannten Gläubigern Schuldem ich »
tigstcllang aepflogen werde .

Diesem zufolge hat man zu Vornahme obigen Geschäfts
Donnerstag , den 4 . k . M . Der . , anberaumt , ailmo die Gläu¬
biger in dem Blumenwirthshaüse zu Rammersweier vor oem
Theilunqskomwiffar erscheinen , und ihre Forderungen , bei
Bermeidnng des durch ihr Ausbleiben entstehenden NachrheilS,
gehörig liquidiren sollen

Offenburg , den 10. Rov . 1317.
Greßherzoglichc « Stadt - und iteS Landamt .

Meister .
Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Unterzeichneter macht allen

HH . Pfcrdebesitzern und in - und auswänizen Gastgeb - , ' , » s -
fenuick bekannt , daß bei ihm in seinem Hause dahier alle
Tage von einem Simmri bis auf ein und mehre »- Maller Ha¬
ber , gegen billige , aber baare Bezahlung , abgefaßt wer-
gen kann .

Ebristian Schnabel ,
neben der reformirten Kirche.

Baben . fHanblungS - Weräuberung . ) Die bis¬
her von mir mit Berechtigung meines Sohnes , Anton Dürr ,
bestandene HanL '.ongsfährirng hat sich nach veränderten Umstän¬
den aufgkidsi ; . e ' ar! >>r me !» Sohn , An ! on Dürr , wird fer¬
ner nur eigene Geschäfte für sei » « Rechnung führen , daher ich
Absiche auf mein Geschäft künftia nur meine Unterschrift ein -
tceien wird , wovon ich meine Handlungsfreuiide ' hiermit in
Kennkniß s. tze.

Baden , den 21 . Nov . i8 >7 -
Ludwig Dürr .

Karlsruhe , f D i e n sr - K e su ch. ) Ein junger Mensch,
welcher in einem tbätigen Geschäft - dauie dje Handlung erlern¬
te , in der Korrespondenz , einfachen Buchhaltung , wie auch
in der Handlung i, - Großen und Kleinen Fertigkeit besizt , und
über seine A fführul . z b . friedigende Zeugnisse aufwcisen kaan ,
wü '.scht bi -» k. M Jänn «! seine Sl >Ue X» verlassen , und eins
andere in ekl -oiv r eli . n H . use « irruvedwen ; worüber das Zei-
tungs -Komptoir auf Anfragen das

'
Nähere rrlhciir .
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